
Antrag Nr. 13-O-12-0056
SPD-Fraktion

Betreff:

Sanierung des Sportbodens in der Turnhalle der Liebig-Schule (SPD)  

Antragstext:

Antrag der SPD-Fraktion:

Der Magistrat (Dezernat V/Amt 40) wird gebeten, den uralten schadhaften Parkettboden durch 
einen modernen, pflegeleichten Sportboden zu ersetzen.

Begründung:

Bereits mit Beschluss Nr. 0079 vom 11.12.2013 hatten wir auf die Notwendigkeit einer kurzfristigen 
Sanierung der TH der Justus-von-Liebig-Schule hingewiesen. Wir erkennen an, dass mit der in den 
Sommerferien 2013 durchgeführten Dachsanierung ein guter Einstieg in die überfällige Sanierung 
der fast 60 Jahre alten Turnhalle erfolgt ist.

Der gleichfalls in Aussicht gestellte Austausch bzw. alternativ die Instandsetzung des 
mängelbehafteten Hallenbodens bleibt jedoch mit den nur sehr oberflächlich durchgeführten 
„kosmetischen“ Reparaturarbeiten weit hinter den Erwartungen und tatsächlichen Erfordernissen 
zurück. Das Auswechseln einzelner schadhafter Stellen, das Ausspritzen der zahlreichen Lücken 
und Risse mit Silicon sowie das reine Polieren der Parkettflächen ist nach unserem Eindruck und 
der Bestätigung von Fachleuten vollkommen unzureichend, sodass in absehbarer Zeit erneut 
Unfallstellen auftreten werden.

Unbestrittener Fakt ist, dass die bestehende Turnhalle mit nur einer Sportfläche von ca. 300 qm 
bereits jetzt für den kompletten Sportbetrieb von 17 Klassen mit ca. 360 Schülern zu klein ist. 
Durch den angestrebten 5-zügigen Ausbau werden weitere Klassen hinzu kommen. Eine 
Erweiterung der bestehenden TH oder gar der Neubau einer größeren TH wird an diesem Standort 
in den kommenden Jahren kaum möglich sein. Deshalb ist es umso wichtiger, dass die 
vorhandene Turnhalle durch Einbau eines strapazierfähigen, gleichwohl pflegeleichteren und noch 
intensiver nutzbaren Sportboden „ertüchtigt“ wird.

Im Interesse der Grundschulkinder ist der Ortsbeirat - bei Vorlage einer aussagefähigen 
Kostenkalkulation - gerne bereit, sich mit eigenen Mitteln an den Ausbaukosten angemessen zu 
beteiligen.

Wiesbaden, 28.11.2013

Reinhold
Fraktionssprecher


